
Jetzt unterschreiben  
und direkt einschicken.

«Ja, ich will!»
Faire Steuern endlich 
auch für Ehepaare.



Ja zu fairen Steuern auch für Ehepaare –  
Diskriminierung der Ehe endlich abschaffen!

Ehepaare werden heute bei der Besteu-
erung des Einkommens diskriminiert. 
Denn ihr Einkommen wird bei den 
Steuern zusammengerechnet. Hundert-
tausende Ehepaare fallen so in eine 
höhere Progression und zahlen mit 
demselben Einkommen mehr Bundes-
steuern als unverheiratete Paare. 

Die Initiative gibt Bundesrat und 
Parlament Spielraum, wie sie diese 
Diskriminierung abschaffen wollen. 
Gelingt es ihnen aber innerhalb von drei 
Jahren nicht, sich zu einigen, muss der 
Bundesrat das Modell der alternativen 
Steuerberechnung einführen. Dabei 
führt die Steuerbehörde für verheira-
tete Paare zwei Berechnungen durch: 
Neben der ordentlichen Steuerberech-
nung neu auch eine alternative Berech-
nung, die sich an die Besteuerung von 
unverheirateten Paaren anlehnt. In 
Rechnung gestellt wird nur der tiefere 
Steuerbetrag. Für verheiratete Paare 
ändert sich nichts: Sie werden wie 
bisher nur eine Steuererklärung  
einreichen. 

Kein Paar darf sich wegen der Diskrimi-
nierung bei der Bundessteuer davon 
abhalten lassen, zu heiraten. Für Die 
Mitte und die EVP ist klar: Welches 
Lebensmodell ein Paar wählt, darf keine 
Frage des Geldes sein.

Finden Sie den Unterschied:

Das Paar auf dem Bild links ist verheiratet und 
muss nur deshalb mehr Steuern bezahlen.
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